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Am 1 Mai
beginnt ein zweimonatliches Abonnement auf die

Sanle Zeitung
deren vornehme ſelbſtändige Stellungnahme in allen poli
tiſchen Tagesfragen deren zuverläſſige raſche und um
faſſende Berichterſtattung auf allen Gebieten des öffent
lichen Lebens und deren gediegener Inhalt ſeit Jahr
zehnten anerkannt iſt und die

Sanle Zeitung
zu der bedeutendſten zweimal täglich erſcheinenden
Zeitung Mitteldeutſchlands gemacht hat Die ſtändige
Ausdehnung und ſorgfältige Pflege des Börſen und
Hhandelsteiles ſei beſonders hervorgehoben

Die SaaleZeitung koſtet für Mai und Juni bei
Poſtbezug 2 Mk 17 Pfg durch die Expedition und Aus
träger Mk 70 Pfg bei täglich einmaliger und Mk 90 Pfg
bei zweimaliger Zuſtellung

Probenummern koften und portofrei
Veuhinzutretende Abonnenten erhalten bereits vom Tage

der Beſtellung ab die Saale Heitung bis zum Ende dieſes
Monats koſtenfrei geliefert

Verlag der Saale Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17
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Der Militäretat
Die Sozialdemokratie hat bei der diesjährigen Erörterung

des Militäretats eine beträchtlich mildere Sprache geführt
als in den vorangegangenen Jahren Bebel war außer
ordentlich ſanftmütig noch konzilianter in der Tonart Noske
Des jüngeren Liebknecht antimilitariſtiſche Propaganda
ſchüttelte der ſozialdemokratiſche Parteiführer von den Rock
ſchößen der Sozialdemokratie ab Noske unterſtrich dieſe
Entſcheidung noch indem er auf die Beſchlüſſe der drei
letzten ſozialdemokratiſchen Parteitage hinwies die ſich mit
überwiegender Mehrheit gegen die antimilitariſtiſche Agitation
gewandt haben Das iſt richtig aber doch nur eum grano
salis zu verſtehen wie unten des näheren dargelegt werden
wird Deun die Parteitage auch derjenige in Mannheim
haben es doch abgelehnt zwiſchen den antimilitariſtiſchen
Propagandiſten und der Sozialdemokratie trotz der angeb
lichen theoretiſchen Differenzen auch praktiſch die Grenze
aufzurichten Ausdrücklich hat es vielmehr der Mannheimer
Parieitag abgelehnt die Antimilitariſten auszuſchließen
Wenn das nun nachgeholt werden ſoll faſt hat es
infolge der offiziellen Erklärungen Bebels und Noskes den

Anſchein ſo würde hierin eine beträchtliche Mauſerung
der Sozialdemokratie liegen aber die Empfindung dürfte
doch allgemein überwiegen daß die mehr reformpolitiſche
Haltung in Militärfragen die von der Sozialdemokratie in
den letzten Tagen im Reichstag zum Ausdruck gebracht
wurde in der Hauptſache auf opportuniſtiſche Gründe zurück
lhren ſei Es galt bei der Militärdebatte ſich nicht durch

ufſehen erregende Ausfälle die Stimmung im Wahlkreis
GlauchauMeerane zu verderben wo heute die Entſcheidung
etroffen wird Ob die Wähler auf dieſes taktiſche Manöver
ereinfallen muß der Wahlausfall lehren
Wenn man die Rede Vebels vergleicht mit dem was erim Dezember 1903 über die Abſchaſſung der Armee und die

Einführung des Milizheeres geſagt hat ſo ergibt ſich ein
ſtarker Widerſpruch Möglich daß er ſeitdem wirklich zu
gelernt hat Wenn die Sozialdemokratie jetzt nichts anderes
ordert als die Erziehung des Volkes zur Allgemeinen

Wehrhaftigkeit ſo iſt dieſe Forderung längſt im Gegen
wartsſtaate verwirklicht Dazu bedarf es der Sozialdemo
kratie wirklich nicht Neu iſt auch daß die Sozialdemokratie
jetzt endlich anerkennt daß unter einem verloörenen Kriege
die ärmere Bevölkerung am allermeiſten zu leiden haben
werde daß es keinen Unterſchied zwiſchen Kapital und
Sozialdemokratie gebe wenn das Vaterland angegriffen
werde In Amſterdem las man anders Herr Bebell Von

m dortigen internationalen Parteitage ging die Nachricht
durch die Preſſe ſie wurde ſpäter für apokryph erklärt
Bebel habe geſagt es werde ihm nicht unangenehm ſein
wenn Deutſchland auf dieſelbe Weiſe zur Republik käme wie
Frankreich 1870 Sollte der legte Wahltampf ſeine er

ehderiſche Wirkung zu üben anfangen Noch 1904
r Bebel auf dem Parteitage in Konſtanz wenn es

ichen Deutſchland und Frankreich zum Kriege käme wäre
iccyr wohl möglich daß ſich in Deutſchland Dinge

Leigneten wie in Rußland Und im Jahre 1905erklärte derſelbe Vebel im Reichstage daß die deutſche
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Sozialdemokratie das Vaterland nur dann verteidigen
werde wenn es ihr richtig erſcheine d h offenbar wenn es
in ihrem Parteiintereſſe liege Nun es wäre gewiß zu be
grüßen wenn über die Sozialdemokratie endlich die Einſicht
gekommen wäre wie unendlich verhängnisvoll töricht und
entehrend ſolche Aeußerungen wie aufreizend ſie für ehr
geizige auswärtige Mächte wie verwirrend ſie für unſere
auswärtige Politik ſein mußten Heute will die Sozial
demokratie all dieſen Unfug nicht getrieben haben heute
erklärt ſie dies alles als Verleumdung und will vor dem
ganzen Lande auf das ſchärfſte dagegen proteſtieren daß ſie
hätte ſo wahnwitzig ſein können zu wollen daß Feinde
hineinkommen und Deutſchland verwüſten und niederwerfen
Und doch war es Kautsky der im Jahre 1905 erklärte
Jndividuen wie Nation ſind dem internationalen

Emanzipationskampf des Proletariats unterzuordnen und
wo eine ihrer Sonderintereſſen in Gegenſatz zu Bedürf
niſſen dieſes Emanzipationskampfes tritt da hat das
individuelle oder nationale Intereſſe dahinter zurückzutreten
Alſo heute betont man die Identität von Intereſſen die
man 1905 als die größten exiſtierenden Gegenſätze bezeichnete
Entweder alſo heuchelt die Sozialdemokratie heute oder ſie
iſt voller unausgleichbarer Unklarbeiten und Widerſprüche
oder ſie weiß ſelbſt nicht was ſie will Noske und Kautsky
ſind ebenſo wenig mit einander vereinbar wie Bebel von
1907 und Bebel von 1903,/4 und 05

Es iſt beſonders intereſſant den ſozialdemokratiſchen
Parteitag von 1905 mit der gegenwärtigen Haltung der
Sozialdemokratie zu vergleichen um die ſozialdemokratiſchen
Unklarheiten auf dem Gebiete der antimilitariſtiſchen Pro
paganda zu ſkizzieren Nachdem ſchon im Jahre 1900 auf
dem internationalen Kongreß in Paris der energiſche Kampf
gegen den Militarismus den Sozialdemokraten aller Länder
zur Pflicht gemacht worden war beſchloß der Jenenſer
Parteitag von 1905 dafür zu ſorgen daß die jungen Leute
von dem Eintreten in die Armee Abſcheu vor
dem Militarismus bekotnmen Weitergehende Beſchlüſſe
wurden auf dem Mannheimer Parteitag nur deshalb ab
gelehnt weil Bebel ausführte daß die bisherige Agitation
genüge um das zu erreichen was erreicht werden müſſe
Der Kampf gegen die kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung ging
und geht doch zu einem großen Teile gerade gegen
den Militarismus d h gegen die Armee als die kräftigſte
Stütze des beſtehenden Staats und der beſtehenden Geſell
ſchaft und das wird Bebel nicht leugnen wollen daß er auf
dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in Mannheim ſelbſt
ſagte Was alles hier über die moraliſche politiſche und
ſoziale Verderbtheit des Militarismus geſagt worden iſt
darüber beſteht keine Meinungsverſchiedenheit unter uns
ebenſowenig über die Notwendigkeit die Jugend über
den Militarismus und ſeine Scheußlichkeit aufzuklären
Heute wird Liebknecht jun wegen derſelben outrierten Jdeen
geächtet und es wird von demſelben Bebel erklärt die
Sozialdemokratie habe niemals beſchloſſen dahin zu wirken
der jungen Mannſchaft den Militärdienſt zu verekeln

Sapienti sat
Der Hauptwert der Beratungen des Militäretats lag in

den Mitteilungen des Kriegsminiſters von Deutſchlands
Kriegsbereitſchaft Die ausländiſche Preſſe geriet darüber
in gelinde Erregung Sie glaubte ein Raſſeln mit dem
Säbel zu vernehmen Daß dieſe Jnterpretation falſch ſei
betonte v Einem geſtern ſelbſt Daß Reich muß gut und
ſtark gerüſtet ſein wenn es den Frieden aufrecht erhalten
will Der Kriegsminiſter hat nichts anderes getan als dem
Lande gegenüber ſeine Pflicht erfüllt indem er die Kriegs
bereitſchaft durchführte Seine Worte werden zur Beruhigung
beitragen und ſind mit Genugtuung zu begrüßen F V

Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Vom Truppenübungseplatz Döberitz wird wiederholt ver

ſichert daß es ſich nach ärztlicher Feſtſtellung bei dem Prinzen
Eitel Friedrich nicht um eine Gehirnerſchütterung ſondern
nur um eine vorübergehende Betäunbung handelte Der
Prinz dürfte in einigen Tagen ſeinen Dienſt wieder übernehmen

Zum Miniſterwechſel in Baden
führt die Köln Zta aus daß von einer politiſchen Verſchiebung
einſtweilen mit Grund noch nicht geſprochen werden kann
Frhr v Bodmann iſt ausgeſprochen nationalliberal Er war
Mitglied des Nationalliberalen und während ſeines Konſtanzer
Aufenthalts auch Mitglied des Jungliberalen Vereins daſelbſt

Die engliſchen Journaliſten in Deutſchland
Der Reichskanzler hat ſich bereit erklärt die engliſchen

Gäſte zu empfangen Jn Dresden werden ſie vorausſichtlich
am 1 Juni eintreffen Obwohl ſich der Aufenthalt nur auf
einen Tag beſchränkt ſind doch verſchiedene Veranſtaltungen
vorgeſehen König Friedrich Auguſt wird ihnen im Pil
nitzer Schloſſe ein Frühſtück geben die Stadt Dresden ein
Souper auf dem kgl Belvedere

Die branunſchweigiſche Frage
Die Verzögernng des Wiederzuſammentrittis des braun

ſchweigiſchen Landtags wird vielfach kommentiert Andererſeits
ſei man wie der Hann Cour bört ziemlich einmütig der
Meinung daß die Stimmung in den Landtagskreiſen allgemach
zugunſten des Kandidaten des Miniſters v Otto und des
Regentſchaſtsrates des Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen umgeſchlagen iſt ſo daß bei einer Vornahme der Wahl
auf ar einſtimmiges Votum zu ſeinen Gunſten zu rechnen ſein
würde

le Freitag den 26 Ap

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit

20 Ptg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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Ans Schwarzburg Sondershanſen
Auf die von einem ſchweizer Blatt auſgeſtellten und mit einem

dicken Fragezeichen verſehenen Behauptungen über die Gründe
des Wegzugs der Prinzeſſin Marie von Schwarzburg Sonders
hauſen erhält der Erf Allg Anz von beſonderer Seite folgende
Mitteilung Die Berner Volksztg die den ſenſationellen
Bericht über die Beweggründe des Wegzugs der Prinzeſſin
Marie von Schwarzburg Sondershauſen brachte ſcheint aus ſehr
unſicheren trüben Quellen geſchöpft zu haben Tatſache iſt daß
von einer Flucht der Prinzeſſin keine Rede ſein kann da ihre
Ueberſiedlung in vollem Einverſtändnis mit dem Sondershäuſer
Hof ſtattfand Auch iſt die alte Durchlaucht um mit der
Berner Volksztg zu reden nicht ins Oeſterreichiſche ſondern

ins Bayeriſche geflüchtet Prinzeß Marie beſitzt nämlich ſeit
15 Jahren eine reizend gelegene Villa in Bad Reich enhall
die ſie ſich ganz nach eigenem Geſchmack einrichten ließ Dort
wohnte ſie bereits 14 Jahre lang bis ſie im Jahre 1905 dieſe
Villa auf Wunſch des Fürſten von SchwarzburgSondershauſen
verließ um im Arnſtädter Schloß im Heimatland und in der
Nähe des Fürſten ihre letzten Lebensjahre zu verbringen Die
ſehr zarte Geſundheit der Prinzeſſin litt leider ſehr unter dem
Lufſtwechſel Sie ſehnte ſich bald nach ihrer trauten bequemen
Villa in Reichenhall nach den Bergen und der reinen Höhenluft
Das Arnſtädter Schloß liegt bekanntlich inmitten der Stadt iſt
ſehr weitläufig und hat keine Balkons So geſchah es daß die
alte liebenswürdige Prinzeß im vollen Ein verſtändnismit dem Sondersh äuſer Hof Arnſtadt verließ um ihre
altgewohnten Räume in der Reichenhaller Villa wieder zu be
ziehen Was nun die Geſellſchaftsdame Jhrer Durchlaucht anbe
trifft die der Berner Volksztg nach ſich von einer preußiſchen
Pickelhaube nicht unterſcheiden ſoll ſo iſt feſtzuſtellen daß dieſe
alte liebenswürdige Dame der Prinzeß Marie vom Hofe nicht
beigeordnet wurde ſondern daß Jhre Durchlaucht ſich dieſe
ſelbſt wählte Dieſe Dame iſt auf Wunſch der Prinzeſſin mit
ihr nach Reichenhall übergeſiedelt und weilt dort noch bei ihr

Konflikt des Kölner Krankenkaſſenverbandes
mit den Aerzten

Jn einer vom Krankenkaſſenverband des Aufſichtsbezirkes
Stadt Köln einberufenen ſtark beſuchten Verſammlung nahm
man nach einer Beſprechung über einen neuen Aerztevertrag
eine Reſolution an worin es u a heißt Da die von den
Vertretern der Aufſichtsbehörde geleiteten Verhandlungen unter
der beſtimmten Vorausſetzung begonnen wurden daß der bis
herige Honorarſatz mich t überſchritten werden dürfe die Aerzte
aber trotzdem immer darüber hinausgehende Forderungen
ſtellten und inmitten der neuerdings von der Regierung ange
bahnten Einigungsverhandlungen ſogar den Beſchluß faßten
beim Leipziger Aerzteberband die Verhängung der
Sperre über die Kölner Krankenkaſſen zu beantragen erklärt die
Verſammlung daß nunmehr weitere Verhandlungen mit
den Aerzten wegen der unerfüllbaren die Exiſtenz der geſamten
Krankenkaſſe bedrohenden Forderungen nicht allein ausſichtslos
ſondern auch nach Lage der Sache infolge der offenen Kampfes
ſtellung der Aerzte unmöglich geworden ſind Angeſichts dieſer
Verhältniſſe beſchließt die Verſammlung durch die Kaſſenvorſtände
beim Regierungspräſidenten um Rückgabe des Selbſtverwaltungs
rechtes und um Aufhebung der dieſes in Beziehung auf ärztliche
Angelegenheiten beſchränkenden Verfügung vom 31 Januar 1904
vorſtellig zu werden damit die Kaſſen im ſtande ſind ihren
Mitgliedern nach Ablauf des jetzigen Vertrages ausreichende
ärztliche Behandlung frühzeitig ſichern zu können

Die Herſtellung von Zigarren in Hausarbeit
Dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf zugegangen betr die

Herſtellung von Zigarren in Hausarbeit wonach die
Herſtellung der Zigarren ſowie die Lagerung des Tabaks in
Sſchlafräumen verboten iſt Jn den Wohnräumen und
Küchen darf der Tabak im allgemeinen nur in angefeuchtetem
Zuſtande verwandt werden Die Räume wo das Berippen des
Tabacks das Wickeln Rollen und Sortieren der Zigarren ſtatt
findet müſſen unmittelbar ins Freie führende Fenſter
und pro Perſon je 10 chm Luſtrqaüm haben Das Geſetz ver
bietet die Beſchäftigung fremder Kinder geſtattet
die Beſchäftigung eigener Kinder vom vollendenten 12 Jahre an
und verbietet die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter nach 8 Uhr
abends und vor 8 Uhr morgens Die Beſchäſtigung von Kindern
und jungen Leuten iſt der Ortspolizeibehörde von der verant
wortlichen Partei anzumelden Die Gewerbetreibenden die
Hausarbeitern Arbeit geben müſſen Liſten der Hausarbeiter
führen und ſie der Ortsbehörde jederzeit vorlegen Die Ver
antwortung trägt der Arbeitgeber teils derjenige der über den
Raum das Verfügungsrecht hat Die Begründung weiſt bin auf
die geſundheitliche Schädigung der Arbeiter durch Ar
beit in unzureichenden ſchlecht gelüfteten Räumen und verweiſt
auf das beigefügte Gutachten des Reichsgeſundheitsamtes ſerner
weiſt ſie hin auf die Schwierigkeit der Regelung der Verant
wort lichkeit zumal die Berückſichtigung der beſonderen Ver
bältniſſe der Hausarbeit und erklärt die Beſchränkung der
Kontrollvorſchriften auf das geringſte Maß mit demUmſtande daß das Geſetz mit auf kleinſte Betriebe anwendbar ſei

Feier für Max Hirſch
Für den verſtorbenen Mitbegründer und Anwalt der Deutſchen

Gewerkvereine Dr Max Hirſch der Mitglied des Reichstags und
des Abgeordnetenhauſes geweſen iſt veranſtalten die Deutſchen
Gewerkvereine am 12 Mai in Berlin eine große Feier Am
Berliner Verbandshauſe wird eine Gedenktafel für Max Hirſch
enthüllt werden
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Arbeitervorſtellungen
Der Hamburg Amerika Linie die wie wir mitteilten im

nächſten Jahre Theatervorſtellungen für ihre Arbeiter veranſtalten
wird iſt die Firma Cornelius Heyl in Worms vereits voraus
geeilt Sie hat das Spiel und Feſthaus in Worms für drei
Abende gemietet um dort von den Mitgliedern des Malnzer
Stadttheaters Schauſpiele für ihre Arbeiterſchaft darſtellen zu
laſſen Als erſte Vorſtellung ging das Schauſpiel Dorf und
Stadt von Charlotte Birch Pieiffer in Szene

Eine Abſchüttelung Dr K Liebknechts
In einer perſönlichen Bemerkung wies Bebel in der Mittwoch

Sitzung des Reichstags die Unterſtellung agitatoriſcher Abſichten
auf die Armee bei ihren Anträgen War Was andere außer
halb des Hauſes ſtehende Perſonen ſagten oder ſchrieden er
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meinte damit offenbar Dr Liebknechts Buch über Militarismus
und Antimilitarismus das jetzt auf Verfügung des Reichs

8 verratsparagraphen beſchlagnahmtre ktion nicht maßgebend
ſah aus wie eine Abſchüttelung

Die Liebknechtſche i Wenn
bereits gemeldet iſt am Dienstag in den GeſchäſtsräumenS Vritege tung die Broſchüre Militarismus

und Antimilitarismus unter beſonderer Berück
ſichtigung der internationalen Jugendbewegung
von dem Berliner Rechtsanwalt Karl Liebknecht auf Verfügung
des Oberreichsanwalts aufagrund der Hochverratsparagraphen
des Strafgeſetzbuches beſchlagnahmt worden Es iſt dieſes
dieſelbe Schrift aus der in der Reichstagsſitzung vom Donners
tag der Abg v Oldenburg verſchiedene Stellen vorlas Sollte
Liebknecht übrigens des Hochverrats ſchuldig erklärt werden
ſo dürfte mit der Verurteilung zu einer mehr oder weniger
langen Freiheitsſtrafe wahrſcheinlich die Entziehung der
R echtsanwa l t ſch aft durch die Disziplinarkammer ver
bunden ſein Jm Jahre 1872 hat ſich übrigens in Leipzig auch
ein Hochverralsprozeß gegen den Vater Karl Liebknechts Wil
helm Liebknecht und gegen Bebel und Adolf Hevpner abgeſpielt
Liebknecht und Bebel wurden damals zu zwei Jahren Feſtung
verurteilt

Kommnunales

Der Magiſtrat von Frankfurt a M legt den Stadt
verordneten eine Denkſchrift über den Bau eines Handels
und Jnduſtriehafens im Oſten der Stadt vor Die Ge
ſamtkoſten ſtellen ſich auf 57 Millionen für den erſten Ausbau
werden 13,400,000 M gefordert die ſich mit Zinſen und Grund
erwerbskoſten auf 28,350,000 M erhöhen

Koloniales
Für die ſächſiſche Regierung begleitet Vortragender Ge

heimer Rat Steglich Dernburg nach Afrika

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Roon iſt am 23 April in Hampton

Roads eingetroffen Niobe und Jltis ſind am 25 April in
Tſingtau eingetroffen Fürſt Bismarck geht mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders am 26 April von Yokohama nach Tſingtau
in See Jaguar geht am 27 April von Hankau nach Kiukiang
am Yangtſe ab Der heimkehrende Transport der von Condor

abgelöſten Beſatzung iſt mit dem R D Yorck am 25 April
in Adelaide Süd Auſtralien eingetroffen und ſetzt am 26 April
die Reiſe nach Fremantle Weſt Auſtralien fort

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe

Kriegsminiſter v Einem Jch akzeptiere die Feſtſtellung des
Vorredners daß ſeine Partei feſt entſchloſſen iſt das Vaterland
zu verteidigen Aber ich muß mich dagegen verwahren daß ich
mit dem Säbel geraſſelt hätte Jch habe nur betont daß wir
ſtets kriegsbereit ſein müſſen das iſt nur die Konſtatierung
einer Tatſache Eine friedliebende Politik haben wir ſtets be
trieben und wir haben den Frieden aufrechterhalten Bravo
Der Abg Noske ſagte Wir bekämpfen nicht die Armee wir
bekämpfen nur das Syſtem Der Abg Bebel nannte auf dem
Parteitag in Jena unſer Heer ein Meiſterwerk alſo ein Meiſter
werk zur Verteidigung des Vaterlandes Und dieſes Meiſterwerk
will er abſchaffen und es erſetzen durch eine Volkswehr Sie
dürſten nach Wahrheit ich will Jhnen dieſen Durſt ſtillen
Heiterkeit Die Geſchichte hat gelehrt daß die ſogenannten
Voiksheere nunr dazu dienen die Kriege zu verlängern

ihre Laſten zu vergrößern Leſen Sie das Buch von Rouſſet
über die Revolutionsarmee und Sie werden ſehen was
für Banden das geweſen ſind Das Heer das 1805 den Rhein
überſchritt geführt von dem Kriesgott ſelbſt das beſtand aus
durch und durch geſchulten Soldaten Wollen Sie alſo den
Schrecken des Krieges entgehen oder ſie vermindern ſo halten
Sie an unſerem Heeresſyſtem feſt Beifall Sie zu den Soz
haben die Erinnerungen an das Jahr 1870 mit Füßen getreten
Bleibt uns fort mit den Heldengräbern von Metz las ich in

der Erfurter Tribüne das wahre Heldentum liegt in der
Fabrik Jch las Schmähungen über unſere Offiziere die ſich
1870 in Frankreich bei Champagner und Paſteten gütlich taten
Widerſpruch bei den Soz Nun wenn Sie anders denken fo
ſchmeißen Sie doch dieſe Redakteure zum Fenſter hinaus
Heiterkeit Bei Jhrem Uebermaß an Jntelligenz können Sie

ſie ja leicht erſetzen Mit Jhren Jugendvereinen mit Jhrer
jungen Garde 2c untergraben Sie nur den feſten Beſtand
unſerer Armee Jch las einmal im Vorwärts wir wollen
unſer Volksheer ſo erziehen daß es wenn es in einen Krieg
muß mit Begeiſterung ins Feld zieht daß jeder einzelne weiß
wofür er kämpft für ſeine Freiheit für ſein Volk Das iſt
bei uns ſchon ſtets ſo geweſen Mit dieſer Begeiſterung zog
man 1813 und 1871 ins Feld Um das zu erzielen dazu haben
wir Sie zu den Soziald nicht nötig Das können wir allein
Erziehen Sie das Volk in einem geſunden Sinne der Jhrige
iſt ungeſund Die Mannszucht in einem Volke iſt das Merkmal
des Standes ſeiner Kultur Mit unſerer Mannszucht haben
wir die Achtung und die Bewunderung der Kulturwelt erreicht
mit Jhrer Mannszucht werden Sie nur die Verachtung der
Welt erzielen Beifall rechts Ziſchen bei den Soziald

Generalmajor von Vallet des Barres beſtreitet gegenüber
geſtern gefallenen Aeußerungen daß die Kriegsinvaliden es
ſchlechter hätten als die Friedensinvaliden Die Wünſche der
Militäranwärter in Sachen ihrer Anſtellungsverhältniſſe mache
die Militärverwaltung zu den ihrigen

Abg Graf Mielezynsti Pole proteſtiert gegen eine Aeußerung
in der Kommiſſion daß die polniſchen Soldaten ſich nicht ſo gut
geſchlagen hätten wie die anderen Er rühmt ſodann den Geiſt
der Ritterlichkeit in der Armee namentlich gegen Frauen Er
ſteche in den Oſtmarken vorteilhaft ab gegen das rüde Treiben
der Hakatiſten Dann beſchwert ſich Redner über den Militär
bohkott gegen dle Polen Dieſer Boykott geht ſogar ſo weit daß
es den Polen verboten wird das polniſche Theater zu beſuchen
Solche Verbote liegen weder im Jntereſſe der Disziplin noch
der militäriſchen Erziehung Die Soldaten ſind doch keine
kleinen Kinder Wenn der Kriegsminiſter die Sache genau
prüft wird er ſelbſt einſehen daß es ungerecht iſt wenn die
Staatsgewalt gegen eine wehrloſe Bevölkerung mobil gemacht
wird Ein Ulan der einen Polen totgeſchlagen hatte wurde
nur zu einem Jahre Gefängnis verurteilt während ein Pole
der einen Lehrer der ein Kind blutig geſchlagen beſchimpft hatte

ter d re bekam Solche Urteile müſſen doch die Bevölkerung
erbittern

Kriegsminiſter von Einem Jch erkläre ganz offen daß der
Boykott eine nicht ſchöne Waffe iſt er verbittert ja er kann
ruinieren Jch würde alſo dafür ſein daß durch den Boykott
nicht Exiſtenzen geſchädigt werden Wo der Boykott vorkommt
da liegen immer ganz beſtimmte Gründe vor Ueber die ein
zelnen Fälle kann ich die n nicht urteilen das
muß ich den Lokalinſtanzen überlaſſen Wenn der Boykott von
der Militärverwaltung ausgeübt wird ſo geſchieht dies nur im
Einverſtändnis mit den Zivilbehörden und zwar weil es die
Disziplin unerläßlich fordert Die Behörden ſind verpflichtet
die Soldaten von der großpolniſchen und der ſozialdemokratiſchen
Agitation fernzuhalten Jch wundere mich aber daß gerade der
Vorredner ſich über den Boykott beſchwert denn der Boykott iſt

v gerade eine Waffe in der Hand der Polen Redner ver
ſeſt eine Anzahl Bohkotterklärungen aus polniſchen Zeitungen

ie Polen haben mich aufgefordert ich möchte dafür ſorgen daß
katiſtiſche Beſtrebungen nicht in die Armee hineindringen

ſie in der Armee nichts zu tun Jch möchte aber auch die
Polen bitten dafür zu ſorgen daß volniſche Beſtrebungen
wicht in die Kaſernen kommen Jn einem Schreiben das mir vom
Generalkommando aus Poſen zugegangen iſt meldet ein katho
liſcher Diviſionspfarrer polniſche Zeitungen ſorderten die Eltern
auf ihren Söhnen polniſche Blätter dadurch in die Kaſerne zu
ſchmuggeln daß ſie Eßwaren darin einwickelten Daranſhin hat
eine Reviſion in den Kaſernen ſtattgefunden und es haben ſich
in der Tat eine Menge polniſcher Zeitungen aus Krakau Lem
berg Poſen uſw vorgefunden die ſonſt wohl kaum in die Hände
der Soldaten gekommen wären Jn manchen waren auch gar
nicht Eßwaren eingepackt ſondern ſie waren hübſch ſanber den
Paketen beigelegt Der Pfarrer berichtet ferner in dieſen
Zeitungen würde eine Hetze gegen die deutſche Nation getrieben
und auch die konfeſſionellen Gegenſätze würden durch ſie zweifel
los verſchärft Jch bitte alſo ſorgen Sie zu den Polen dafür
daß das nicht wieder geſchieht denn Sie gehen damit einen
böſen Weg Sie gehen einen gefohrvollen Weg Ste gehen keinen
ritterlichen Weg Sie hetzen die Soldaten auf und führen ſie
der Beſtrafung zu

Abg Hagemann nul polemiſiert gegen die Sozialdemokraten
Es ſei kein Zweifel daß die Sozialdemokraten gegen die Armee
hetzen Der Vorwärts fordere ſogar die Eltern auf den
Kindern keine Zinnſoldaten und keine bunten Uniformen zu
ſchenken damit nicht der Militarismus ſchon in den Kinderſeelen
ſich feſtſetze Ferner tritt Redner dafür ein daß den Unter
offizieren ein Sommerurlaub gewährt werde

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen
Perſönlich bemerkt Abg Bebel Soz daß er bei der dritten

Leſung dem Kriegsminiſter ausführlich antworten werde Die
heutige Rede des Kriegsminiſters habe gezeigt daß es ihm un
möglich ſei in den Jdeenkreis der Sozialdemokraten ſich hinein
zuverſetzen Heiterkeit

3 Titel Gehalt des Kriegsminiſters wird hierauf be
willigt

Es folgt die Abſtimmung über die Reſolutionen
Einſtimmig angenommen wird die Reſolution des Zentrums

z Portovergütung für Poſtſendungen der Soldaten in die
eimat
Gegen die Stimmen der Rechten wird die ſozialdemokratiſche

Reſolution auf Erhöhnng der Löhnung angenommen Ebenfalls
angenommen gegen die Stimmen der Rechten und eines Teils
der Nationalliberalen wird die freiſinnige Reſolution auf Be
kämpfung der Soldatenmißhandlungen durch Reform des Militär

s und auf Maßnahmen gegen die Bewucherung der
ziere

Beim Kapitel Militärkaſſenweſen tritt Abg Werner Antiſ
für die Jntendanturſekretäre ein ebenſo Abg Hänsler Ztr

Abg Malkewitz konſ erklärt daß ſeine Freunde angeſichts
der Geſchäftslage nicht bei jedem Kapitel Beamtenaufbeſſerungen
anregen würden aber ſonſt ſich den Wünſchen der beiden Vor
redner anſchließen

Beim Kapitel Militär Geiſtlichkeit wünſcht
Abg v Bhern tkonſ daß man auf die ſeelſorgeriſche Tätig

keit der Militärgeiſtlichen mehr Wert legen möge
Abg Panuli Potsdam konf klagt über die Verhältniſſe in der

Spandauer Garniſonkirche
Beim Kapitel Militäriuſtizverwaltung ſtellt
Kriegsminiſter v Einem anf die geſtrige Anregung des Abg

Dr Müller in Ausſicht er werde dafür ſorgen daß das Offizier
korps wieder über das Mitilitärſtrafrecht und den Militärſtraf
prozeß durch Unterweiſungen informiert werde
t Beim Kapitel Gouverneure Kommandanten Platzmajore uſw
ragt

Abg Momwmmſen frſ Vag ob nicht eine baldige Aufhebung
der Rayonbeſchränkungen in Danzig zu erwarten ſtehe Danzig
ſei ja ohnehin keine Feſtung mehr im modernen Sinne

Kriegsminiſter v Einem Gewiß iſt Danzig keine moderne
Feſtung mehr Aber Danzig hat ganz beſtimmte Aufgaben zu
erfüllen wie ich in der Kommiſſion bereits ausgeführt habe was
ich aber hier nicht wiederholen kann Gleichwohl will ich allen
Wünſchen im Rahmen des Möglichen entgegenkommen

Beim Kapitel Jngenieur und Pionieroffiziere wünſcht
Abg Dr Arning nl daß das 10 Pionierbataillon von preußiſch
Minden nach Niemburg verlegt werden ſoll

Beim Kapitel Geldverpflegung der Truppen wird die Reſo
lution Liebermann betr Zahnpflege im Heere und Einſtellung
einjähriger Zahnärzte angenommenAbg Werner plaidiert für eine Aufbeſſerung der Büchſen
machereien

Generalleutnant Sixt von Arnim weiſt darauf hin daß die
Büchſenmacher erhebliche Privateinnahmen hätten ſodaß ſie ſich
nicht ſo ſchlecht ſtänden

Abg Haniſch Wirtſch Vg wünſcht eine Beſſerſtellung der
Waffenmeiſter

Abg Thaler Ztr tritt für eine Rangerhöhung der Militär
kapellmeiſter ein

Abg Dr Waguer konſ, wünſcht daß den Militärkapellen die
Eiſendahnmilitärkarten entzogen werden ſie machen den Muſikern
ohnehin ſchon genug Konkurrenz

Abg Dr Görcke ul wünſcht Erleichterung der Beförderung
von Landwehroberleutnants zu Hauptleuten er regt ferner an
daß den Haupilenten der Landwehr ebenſo wie den aktiven
Pferde überwieſen werden da es ihnen oft ſchwer fiele ſie ſich
ſelber zu verſchaffen

Beim Kapitel Natnralverpflegung macht
Abg Reeſe nl auf den Umſtand aufmerkſam daß die Land

wirte die in der Nähe der Proviantämter wohnen es beſſer bei
den Lieferungen haben als die entfernteren Darunter hätte
ſein Wahlkreis Stade zu leiden Das einfachſte Mittel wäre es
ja wenn der Kriegsminiſter ein Kavallerieregiment in Reſerve
hätte das er nach Stade verlegen könnte Heiterkeit Bis
dahin müßten jedenfalls die Proviantämter angewieſen werden
auf die entfernter wohnenden Landwirte entſprechend größere
Rückſicht zu nehmen

Eine Reihe von Kapiteln werden nach unweſentlicher Debatte
in der nur Spezialwünſche vorgetragen werden erledigt

Beim Kapitel Militär Medizinalweſen ſpricht
Abg Rimpau nul den Wunſch aus daß die Militärärzte den
Zivilärzten nicht in weitem Maße Konkurrenz machen und be
ſonders keine Kaſſenpraxis übernehmen dürften Die Sanitäts
ämter müßten angewieſen werden Beſchwerden der Zivilärzte
der Medizinalabteilung des Kriegsminiſteriums zu melden

Abg Banmann Ztr tritt dafür ein daß die Lazarette möglichſt
naturreinen Wein für die Kranken verwendeten Er macht den
ſchüchternen Verſuch kurz ſeine Weinrede zu halten um die er
zweimal durch den Schluß der Diskuſſion bei der Weindebatte
gebracht war

Abg Dr Hahn konſ ſtimmt ihm zu Es ſei ſchon für den
Ziviliſten ſchlimm wenn er verfälſchten Wein bekäme noch
ſchlimmer wäre es für kranke Soldaten

Beim Kapitel Verwaltung der Traindepots tritt Abg Held nl
für eine Reform unſerer Traindepots und des Verpflegungs
weſens der Armee ein

Bei dieſem Kapitel wird ein Antrag der Abgg Elern konſ
und Erzberger Ztr angenommen der die allgemeinen
Verwaltungskoſten der Traindepots von 208,396 M anf
220,396 M erhöht

Beim Kapitel Pferdebeſchaffung begründet
Abg Rogalla v Bieberſtein konſ eine Reſolution die eine

Erhöhung der Remonte Ankauſspreſſe und eine Nachweiſung
über die Ankäufe in den einzelnen Provinzen wünſcht

Abg Wachhorſt de Wente ul unterſtützt die Reſolution
Jeder Pferdekenner wiſſe daß die Militärverwaltung zu niedrige
Preiſe für die Remonten zahlte Wenn Herr Noske hier auch
von einer Liebesgabe ſpreche ſo zeige er nur daß er nichts von R
dieſer Sache verſtehe Die Remontezucht erfordere eine Unſumme
von Geduld und Mühe Er bitte den Kriegsminiſter im nächſten

ewiß ſoweit ſolche Beſtrebungen politiſcher Natur ſind haben Jahre die nötigen Mittel zu bewilligen damit der Preis nicht

künſtlich heruntergedrückt werde Ferner dittet Redner die
Militärverwaltung doch mehr Pferde als bisher den Züchtern
an der Geeſtmündung abzunehmen Jetzt würde dort nür ſelten
mal ein Pferd abge nommen ein Bauer aus der Gegend bätte
einmal den Remonteoffizieren zugerufen Unſere Jungens nehmt
ihr aber unſere Pferde nicht

Aba Günther freiſ Volksp erklärt ſich gegen den erſten Teil
der Reſolution

Nach weiter Debatte erklärt Kriegsminiſter von Einem da
die Militärverwaltung ſelbſtverſtändlich ein großes Intereſſe an
einem guten Pferdebeſtande habe Beſtreiten muß ich daß die
Remonle Kommiſſion die Preiſe künſtlich herunterdrückt Die
Preiſe ſind nicht zu niedrig es wird nicht immer der Durch
ſchnittspreis von 975 ſondern häufig 1200 1300 1400 M bezahlſt
Eine Erhöhung der Poſition kann ich nicht verſprechen ich kann
nur verſprechen daß das Pferd nach ſeinem Wert bezahlt werden
ſoll Dem Vertreter aus Hannover der geſagt hat Unſere
Jungens nehmt Jhr unſere Pferde aber nicht erwidere ich Die
reren Jungens nehmen wir auch nicht Große
Heiterkeit

Hierauf wird die Reſolution Bieberſtein mit großer Mehrheit
angenommen Der erſte Teil Preiserhöhung wird gegen
die Stimmen der Linken der zweite Nachweiſung wird ein
ſtimmig angenommen

Nach debatteloſer Erledigung einiger weiterer Kapitel vertagt
das Haus die weitere Beratung auf Freitag 1 Uhr Außerdem
Poſtetat

Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

52 Sitzung vom 25 April
Heute beginnt die dritte Beratung des Etats mit der all

gemeinen Debatte bei welcher die Redner aufs Wort verzichten
Die Rente des Kronfideikommißfonds nebſt dem Zuſchuß hierzu

wird bewilligt ebenſo die Etats des Herrenhanſes des Ab
geordnetenhauſes die Ausgabe für Zwecke der Landesvermeſſung
die Etats des Bureaus des Staatsminiſteriums der Staats
archive der Generalkommiſſion des Geheimen Zivilkabinetts der
Oberrechnungskammer des Disziplinarhofes des Gerichtshofes
zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte des Gefetzſammlungs
amts des Deutſchen Reichs und Preußiſchen Staatsanzeigers
des Miniſteriums des Auswärtigen und des Kriegsminiſteriums

Zeughaus
Beim Etat der Domänenverwaltung beantragt Dr Frhr v Erffa

die Regierung zu erſuchen geſchloſſene Staatsdomänen in der
Provinz Sachſen von 100 Hektar ab künftig nur unter der Be
dingung der grundbuchmäßigen Befeſtigung zu veräußern um
ſie dadurch vor ſpäterer Zerſplitterung zu bewahren Zwei
Drittel des geſamten Grundbeſitzes der Provinz Sachſen ſei ſchon
in bäuerlichen Händen deshalb müſſe eine weitere Zerſplitterung
des Grundbeſitzes verhindert werden

Abg Hammer Ekonſ bittet ſür die Gärtnerlehranſtalt in
Dahlem ein weiteres Areal von 10 bis 15 Morgen zu reſervieren
da das jetzige Areal unzureichend ſei

Abg Dippe nl wendet ſich gegen den Antrag Erffa wenn
einzelne Domänen der Provinz Sachſen aufgeteilt würden ſo
ſolle man dem nicht entgegentreten zumal man ja doch die Auf
teilung von privatem Grundbeſitz nicht würde hindern können

Miniſter für Landwirtſchaft v Arnim erklärt daß ſelbſt wenn
alle Domänen der Provinz Sachſen aufgeteilt würden doch eine
erhebliche Verſchiebung des Verxhältniſſes von Großgrundbeſitz
und bäuerlichem Grundbeſitz ſich nicht ergeben würde Ein
großer Teil der Domänen wäre aber überhaupt zur Aufteilung
gänzlich ungeeignet

Abg Engelbrecht frk iſt gleichfalls gegen den Antrag wenn
gern en ihre Aufgabe erfüllt hätten müſſe man ſie ver

ußern
Nach weitexer Debatte wird der Antrag Erffa mit den

Stimmen der Konſervativen einiger Freikonfervativen des
Zentrums und der Polen angenommen und der Etat der
Domänenverwaltung bewilligt

Beim Etat der Forſtverwaltung wünſcht Abg Kaute Ztr
Beſſerſtellung der Oberförſter

Abg Graf Kanitz führt Klage darüber daß durch den
großen Holzkonſum der Zellſtofffabrik in Königsberg die dortiger
Brennholzpreiſe übermäßig geſtiegen ſeien beim Holzverkauf aus
den ſiskaliſchen Forſten müſſe mehr Rückſicht auf die kleinen
Konſumenten genommen werden
Die Abgg Krauſe Waldenburg frk Roſenow frſ Vp und

Dr Schroeder Kaſſel nl treten gleichfalls für Beſſerſtellung der
Oberförſter ein

Oberlandforſtmeiſter Weſener erklärt daß die Preisſteigerung
für Holz auf andere Gründe zurückzuführen ſei vorausſichtlich
werde durch die 1908 erfolgende Ablöſung des Schulholzes eine
Ermäßigung eintreten

Der Forſtetat wird bewilligt es folgt die Beratung der Etats
der Anſiedelnngskommiffion für Weſtpreußen und Poſen Die
in der zweiten Beratung ausgeſetzte Abſtimmung über den be
kannten konſervativen Antrag ergibt deſſen Ablehnung

Abg Mizerski Pole bringt eine Reihe polniſcher Klagen vor
Abg v Pappenheim lehnt es ab ſich nochmals auf eine

Polendebatte einzulaſſen Zur Geſchäſtsordnung erklärt er daß
ſeine Freunde zum Teil verſehentlich gegen den freikonſervativen
Antrag geſtimmt haben

Abg Glatzel erklärt das gleiche für einen Teil ſeiner Freunde
nur ſo ſei die Ablehnung des Antrages erklärlich

Abg Dr Viereck frk Zur Reparierung des Mißverſtändniſſes
werden meine Freunde den Antrag Dr Arendt im gleichen Wort
laute wieder einbringen

Geheimrat Wahuſchaffe verweiſt die Beſchwerden des Dr Mi
zerski an das Miniſterium des Jnnern

Abg Dr Voltz ntl bringt in ſeiner Eigenſchaft als deutſcher
Oberſchleſier das Anwachſen des hochverräteriſchen Großpolen
tums dort zur Sprache Das müſſe in Oberſchleſien ebenſo
energiſch bekämpft werden wie in Weſtpreußen und Poſen

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim Criewen Wir ſind voll
ſtändig der Anſicht des Abg Dr Voltz daß es dringend erſorder
lich iſt Maßnahmen gegen das Großpolentum in Oberſchleſien
zu treffen und ich habe ſpeziell dieſe Frage ſtudiert und werden
Maßregeln beraten Beifall

Die Beratung wird geſchloſſen
Perſönlich verwahrt ſich
Abg Graf Praſchma Ztir dagegen daß der Abg Voltz im

Namen der deutſchen Oberſchleſier geſprochen habe er gehöre
auch un den Deutſchen ohne die Anſchauungen von Voltz
zu teilen

Abg Korfanty Pole erklärt durch den Schluß der Debatte
leider an einer Antwort auf den Abg Dr Voltz verhindert zu
ſein da er es hier nicht tun könne werde er es bei der dritten
Leſung nachholen Große Heiterkeit Redner bemerkt ſeinen
Lapſus nicht und geht unter ſchallendem Gelächter ſtolz au
ſeinen Platz

Der Etat wird genehmigt
Beim Etat der Land wirtſchaftlichen Verwaltung begründet
Abg v Vieberſtein konſ das Erſuchen an die Regierung

Mittel bereit zu ſtellen zur Entſchädigung derjenigen Grund
beſitzer in den Grenzkreiſen welche durch die Sperrmaßregelu
geſchädigt werden die im Intereſſe der heimiſchen Viehzucht ge
troffen werden müſſen

Abg Fiſchbeck freiſ Vp äußert Bedenken gegen den Antrag
Seine Freunde würden gegen den Antrag ſtimmen Redner be
fürwortet ſodann die einheitliche Regelung des Abdeckereiweſens

Ein Regierungskommiſſar erwiderte die Frage werde von der
egierung erwogen
Abg Graf Spee Zir, iſt für den Autrag
Abg Rieſch Ztr bittet um Beihilfen für ländliche Gemeinden

zur Anlage von Waſſerleitungen
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Friedberg ul wendet ſich gegen die Verlegung dere von Northeim nach Göttingen
Siliſter v Arnim erwidert es ſeien für die Verlegung rein

liche Gründe maßgebend
ſag Herold Ztr weiſt auf das raſche Sinken der Viehpreife

8 ſe Schweinepreiſe ſeien ſo ſtark geſunken daß ſie die
duktionskoſten nicht mehr decken Die Folge werde wieder

e Einſchränkung der Produktion und damit ein erneutes
e inghaſtes Emporſchnellen der Preiſe ſein Zur Regulierung

r Vroduktion ſeien häufigere Viehzählungen nöttg
dehhciniſter von Arnim erwidert er werde demnächſt mit den
Vorſtänden der Landwirtſchaſtskammern über dieſe Angelegenheit

ber Polger ſk tritt auch für die Erhaltung der Spezial

kommiſſion in Northeim ein dAbg Graf Praſchma Ztr klagt daß die Befürchtung der
nalban werde der Landwirtſchaft Arbeiter entziehen ſich ſchon

bewahrbeiten beginne Er bitte um Gegenmaßregeln

jetzt zu dAbg Meyer Diepholz ul bittet in ſolchen Gegenden aus
denen in ſtarkem Maße Anſiedler nach Weſtpreußen und Poſen
ehen die Landwirtſchaft energiſch zu fördern durch SchaffungLiter Verkehrsverhältniſſe und durch innere Koloniſation um

Zu dieſe Weiſe den durch die entzogenen Arbeitskräfte ent
ſtandenen Schaden auszugleichen

Abg Engelbrecht fk bringt den ſtarken Unterſchied zwiſchen
Vieh und Fleiſchpreifen zur Sprache Nirgends ſei die
Spannung ſo groß wie bei den größeren Städten Und das
trotzdem die Frachtſätze die großen Städte bevorzugten Er
bitte die Regierung auf Maßnahmen zu ſinnen die nnnatür
liche Preisſpannung zu verhindern oder zu mildern

Die Eröerterung wird geſchloſſen
Es folgen Bemerkungen zur Geſchäftsordnung
Nach weiteren Bemerkungen über Hebung des Milchkonſums

uſw wird der Antrag v Bieberſtein der Agrarkommiſſion
überwieſen Der Etat wird genehmigt

Beim Geſtütsetat fordert
Abg v Quaſt konſ eine Vermehrung der Hauptgeſtüte
Miniſter v Arnim Criewen auf der Tribüne unverſtändlich

ſcheint eine wohlwollende Erklärung abzugeben
Abg v Tirkſen frk ſehr ſchwer verſtändlich macht Vorſchläge

zur Verbeſſerung der Körordnung und der Zucht im allgemeinen
und der Remonten im beſonderen

Abg v Savigntz Zentr erſucht um Vermehrung der Fonds
für Tierſchauen und Prämlierungen der Pferde ſowie überhaupt
für die kleinere Pferdezucht

Abg Engelbrecht frk weiſt auf die Kapitalien hin welche im
Pferdematerial ſtecken und verlangt Förderung des muſterbaften
Züchterverbandes und ſeiner Jnitiative Die Remontepreiſe
müßten erhöht werden

Die Erörterung wird geſchloſſen
Der Etat wird genehmigt
Beim Etat der Berg Hütten und Salinenverwaltung weiſt
Abg Bruſt Ztr auf die ſich mehrenden ſchweren Unfälle im

Bergbau infolge ſchlagender Wetter Seilbruchs uſw hin bei
denen kürzlich u a am 16 März ſo viele Bergleute ums Leben
gekommen ſeien Der Seilbruch am Mathildenſchacht ſei durch
große Pflichtvergeffenheit der Verwaltung verſchuldet die nicht
für rechtzeitige Ausbeſſerung trotz Bekanntſeins der Beſchädigung
geſorgt habe Jm Saarrevier müſſe noch recht vieles beſſer
werden Die Seilreviſionen ſeien dort ſehr lax gehandhabt Es
müßten praktiſch erfahrene Bergleute als Mitkontrolleure be
ſtellt werden Das Unglück auf Schacht Preußen I ſei ebenfalls
dem Leichtſinn zuzuſchreiben Man nehme die Leute auf Förder
ſchalen mit die nicht zur Seilfahrt beſtimmt ſeien Man habe
auch manchen 10 kg Sprengſtoff nebſt den nötigen Zündhütchen
mitgegeben doch ſicher ein gefährliches Spiel Die Berginſpeftion
Vienenburg habe einen Runderlaß herausgeſandt der ſich gegen
das reichsgeſetzlich gewährleiſtete Koglitionsrecht richte Gegen
dieſes Vorgehen müſſe er entſchieden Verwahrung einlegen

Miniſter Delbrück Der Abg Marx hat bei der Beſprechung
des Redener Unglücks eine Anzahl von Zeugen namhaft ge
macht die von den mir genannten Zeugen abweichende Aus
kunft geben würden Jch habe die Leute vernehmen laſſen aber
nur einer hat eine abweichende Ausſage gemacht Sie ging
dahin daß in einer in der Nähe des Unfallortes belegenen
Stelle der Grube Schlagwetter in großer Stärke beobachtet
ſeien und daß trotzdem eine Zurückziehung der Belegſchaft nicht
angeordnet wäre Dieſe Ausſage liegt der Staatsanwaltſchaft
vor Was dieſe veranlaſſen wird weiß ich noch nicht Selbſt
verſtändlich wird falls ein Verſtoß eines Beamten nachgewieſen
werden ſollte gegen ihn mit aller Schärfe disziplinariſch vor
gegangen werden Jm übrigen erſcheint jetzt auf Grund des
amtlich geſammelten Materials ein ausſührlicher Bericht über
den Unfall in dem mit meinem Miniſterium in Verbindung
ſtehenden Blatte Bezüglich des Unglücks auf dem Mathilden
ſchacht iſt die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen Die Akten
ſind bei der Staatsanwaltſchaft ein endgültiges Urteil möchte
ich noch nicht abgeben Als feſtſtehend darf aber erachtet
werden der Mathildenſchacht iſt ſehr gering beanſprucht Man
hat infolgedeſſen nicht ein Rundſeil benützt ſondern ein ſogen
Flachſeil Es war aber beſtimmt daß vor Beginn jeder Morgen
ſchicht eine Reviſion des Seiles ſtattfinden ſollte daß auch regel
mäßig eine Probe mit Materialbelaſtung vorgenommen werden
ſollte und daß endlich periodiſcehe Prüfungen in größerem Um
fange ſtattzufinden hätten Die letzte große periodiſche Prüfung
hatte am 19 Februar alſo nicht ganz vier Wochen vor dem
Unglücksfall ſtattaefunden und hatte ein Ergebnis ge
zeitigt daß ſogar höheren Anforderungen entſprach
als ſie die vorgeſchriebene Sicherheit verlangte
Richtig iſt es daß ein Arbeiter darauf aufmerkſam gemacht hat
daß einzelne Drähte des Seils geriſſen waren und daß der
Maſchinenwerkmeiſter dieſem Umſtande keine Bedeutung beilegte
Das Seil beſtand aus 196 zuſammengeflochtenen Drähten und
alle Sachverſtändigen äußern ſich gutachtlich dahin daß bei
ſolchen Seilen die Verletzung einzelner Drähte nicht in Betracht
kommt Die einen meinen das Reihen des Seiles ſei auf die
ſtarke Reibung beim Auf und Abwickeln zurückzuführen die
anderen ſagen es liege an der Beſchaffenheit des Drahtes Ein
Stück des Seiles unterliegt jetzt dem Materialprüfungsamt in
Charlottenburg zur Unterſuchung Den Maſchinenwerkmeiſter
trifft keine Schuld Dagegen muß ich zu meinem Bedauern
feſtſtellen daß der Steiger dem die tägliche Reviſion ob
kag ſeiner Pflicht nicht regelmäßig nachgekommen iſt und
insbeſondere in den letzten fünf Tagen vor dem Unglücksfall
keine Reviſion vorgenommen hat Auch die Probebelaſtung iſtnicht immer erfolgt Ob das Unglück bei Beobachtung pkeſer
Vorſchriften hätte vermieden werden können oder nicht kommt
für mich nicht in Frage Der Mann hat ſich ſchwere Ver
fehlungen zu ſchulden kommen laſſen die zu ahnden meine
Pflicht iſt Er iſt vom Dienſte bereits ſuspendiert eine Disziplinar
unterſuchung wird eingeleitet und es wird ſich fragen ob eine

eſtrafung durch Richterſpruch oder im Disziplinarwege zu er
folgen habe Auch gegen den Beamten dem die Kontrolle ob
lag und der dieſe nicht mit der erforderlichen Sorgfalt geübt
bat wird disziplinariſch vorgegangen Jch habe auch Vorſorge
getroffen daß die Kontrolle künftig in wirkſamerer Weiſe geübt wird
als bisher Wir alle in der Bergwerksverwaltung empfinden ſolche
Vorkommniſſe als ſchwere Niederlagen Derartige Unglücksfälle

irfen nicht paſſieren Was unzulänglich iſt muß ausgeglichen werden
mag es nun in den beſtehenden Vorſchriften oder fonſtwo ſeinen

rund haben Was in meinen Kräften ſteht will ich tun um
zu ſchaffen Die Herren wiſſen daß ich eine beſondere

an ſton in Ausſicht genommen habe und daß auch Ver
ranenslente der Arbeiter hinzugezogen werden ſollen Jch
erſönlich werbe ſehen mich an den Verhandlungen zu beteiligen

beſteht bekanntlich eine Kommiſſion nicht bloß für die Seil
piat ſondern auch eine ſolche für den Steine ünd Kohlenfall

bald letztere iſt mit ihren Unterſuchungen zu Ende und ich hoffe
weit das Ergebnis mitteilen zu können Die Frage der allge

nen geſetzlichen Einführung der Arbeiterkontrollenre habe ich
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ausafebig ſtudiert Jch werde Verſuche machen in welchem Um
fange mit dieſer Einrichtung gewirtſchaftet werden kann und
wie ſie ſich bewährt Für heute und die nächſte Zeit
kann ich aber eine geſetzliche Einführung nicht verſprechen
Die vom Abg Bruſt erwähnte Vienenburger Verfügnng iſt nicht
auf eine ſcharfmacheriſche Richtung innerhalb der Berg
verwaltung zurückzuführen Wir ſind gar nicht in der Lage
einem Arbeiter den Beitritt zu einem Verein oder einer
Organiſation zu verbieten es ſei denn daß dieſe Organiſation
in ihren Zielen unvereinbar iſt mit unſerer Staats und Geſell
ſchaftsordnung Daß das bezüglich der chriſtlichen Gewerkſchaften
nicht zutrifft babe ich ſchon wiederholt anerkannt Dagegen bin
ich genötigt ſolche Mitglieder unſerer Belegſchaften zu entfernen
die ſich durch unwahre oder beſchimpfende Aeußerungen über
unſere Beamten oder über die Bergverwaltung unmöglich machen
Das entſpricht den Grundſätzen meiner Vorgänger und ich
befolge ſie auf das Gewiſſenbafteſte Was es mit der Vienen
burger Verfügung auf ſich hat weiß ich nicht Jch werde die
Sache unterſüchen und erforderlichenfalls anordnen daß die
bisherigen Grundſätze gewahrt bleiben Beifall

Das Haus vertagt ſich
Jn der Hoffnung dadurch eine Abendſitzung zu erſparen ſetzt

der Präſident die morgige Sitzung ſchon auf früh 10 Uhr feſt
Reſt der Etatsberatung Schluß 5 Uhr

Auskand
Franuzöſiſche Beamtenſyndikate

Der Disziplinarrat der Poſten und Telegraphen in Paris
ſprach ſich für Dienſtentlaſſung des Generalſekretärs der
Unteragenten Grangier und des Generalſekretärs des Syndikats
der jungen Briefträger Simonnet aus weil ſie den offenen
Brief an Clemenceau über das Recht zur Syndikatsbildung unter
zeichnet haben

Der Departementsrat für den öffentlichen Unterricht des
Seinedepartements hat geſtern den Antrag ſeines Berichterſtatters
auf Amtsentſetzung des Lehrers Nègre Sekretärs des Lehrer
verbandes wegen Unterzeichnung des bekannten Proteſtſchreibens
an den Minſſterpräſidenten Clemenceau abgelehnt Der
Departementsrat erklärte mit 15 gegen 10 Stimmen Neègre ſei
nicht verantwortlich zu machen da er als Beauftragter des Ver
bandes gehandelt habe

König Eduards Weltvpolitik
Die Madrider Zeitung ABE publiziert eine Römiſche Kor

reſpondenz wonach der Austauſch von Beſuchen zwiſchen König
Alfons und König Viktor Emanuel ſeinerzeit von König
Eduard empfohlen und ſuggeriert worden ſei Der Heraldo
vehandelt dieſelbe Frage in einem Leitartikel mit anttdeutſcher
Tendenz zuſammen mit dem Abrüſtungsproblem wobei das Blatt
beſtätigt daß Köntg Ednards Jdeal ſei Deutſchland zur
Abrüſtung zu zwingen oder völlig zu iſolieren

Heraldo meint die deutſche Diplomatie habe nach Gaeta keine
Veranlaſſung mit beſonderem Optimismus auf die Begegnung
von Rapallo zurückzublicken

e

Eine geſtern in London erlaſſene autoritative Erklärung be
ſagt Es beſteht keinerlei Begründung für die Nachricht be
treffend den Abſchluß einer Marineallianz zwiſchen Groß
britannien und Spanien und die Bildung einer Quad
rupel Entente Großbritannien Frankreich Jtalien und
Spanten

h

Die Frkf Ztg erfährt über die tatſächliche Urſache des
Beſuches König Eduards in Cartagenaga Die Königin
beabſichtigte nach ihrer Entbindung in die Heimat zu reiſen
und ihr Gemahl wollte ſie begleiten Das wäre nicht gegangen
wenn nicht König Eduard zuvor einen Gegenbeſuch in Spanien
gemacht hätte Durch Vermittelung der Mutter der Königin
und Schweſter König Eduards ſei dann der Gegenbeſuch in

Cartagenag zuſtande gekommen Von politiſchen Ab
machungen könne keine Rede ſein Beide Könige ſeien über
allgemeine politiſche Unterhaltungen nicht hinansgegangen Von
Marokko ſei kein Wort geſprochen worden auch was man von
einer Rekonſtruierung der ſpaniſchen Flotte mit
engliſcher Hilfe geſagt habe treffe nicht zu wie auch
die Meldung von der Erbauung ſpaniſcher Kriegsſchiffe auf eng
liſchen Werften unrichtig ſei Und doch hat der ſpaniſche
Marineminiſter einem Vertreter des Eclair von dieſen Plänen
geſprochen und haben engliſche Marineingenieure in Feſſol und
Madrid geweilt

Die britiſche Kolonialkonferenz
verhandelte geſtern über Naturaliſierung und Auswanderung
Der Präſident des Lokalverwaltungsamts Burns ſprach über
die Notwendigkeit die Auswanderung zu erleichtern Eine
Reſolution zugunſten der Förderung der Auswanderung nach
den Kolonien anſtatt nach fremden Ländern wurde einſtimmig
angenommen Der Staatsſekretär des Jnnern Gladſtone
ſprach über die Verſchiedenheit der Naturaliſierungsgeſetze in den
einzelnen Kolonien Darauf wurde die Weiterberatung der
Naturaliſationsfrage vertagt

Engliſches Unterhaus
Jm Laufe der Diskuſſion über das Marinebudget erklärte

geſtern im engliſchen Unterhauſe der Zivillord der Admiralität
Lambert daß auf britiſchem Gebiete 26 private und ſtaatliche
Docks vorhanden ſeien die fähig ſeien ein Schiff von dem Typ
der Dreadnought aufzunehmen Jn der Frage ob Roſyth als
Flottenbaſis geeignet ſei würden gegenwärtig von Sachverſtändigen
Verſuche an Ort und Stelle angeſtellt deren Ergebnis die Ad
miralität ſorgſam in Erwägung ziehen würde Das Regierungs
dock in Haulbowline Grafſchaſt Cork in Jrland ſolle bis zu einer
Länge von 600 Fuß erweitert werden ſo daß es jedes der augen
blicklich vorhandenen oder geplanten Kriegsſchiffe aufnehmen
könne Jm weiteren Verlaufe führte Lee konſ aus daß die
Nordſeeflotte zurzeit keine leiſtungsfähige Baſis
habe und daß die Verzögerung in der Anlegung der Baſis in
Roſyth etwas Unglaubliches ſei und große Gefahren enthielte
Jm weiteren Verlaufe der Debatte betonte Balfour die
ſtrategiſche Bedeutung der neuen Baſis an der Oſtküſte und legte
der Regierung ſehr ans Herz nicht von der Politik des vorigen
Miniſteriums abzugehen Der Parlamentsſekretär der Admiralität
Robertſon führte aus die Regierung ſei überzeugt daß eine
Flottenſtation moderner Art an der Oſtküſte notwendig ſei und
ſeiner Anſicht nach wieſen alle Anzeichen noch immer auf Roſyth
als den am beſten gelegenen Ort hin Die Admiralität ſeit mit
der Vorbereitung der Pläne beſchäftigt die ſich ſehr ſtark an die
der vorigen Regierung anlehnten man werde mit der Arbeit
beginnen ſobald die Pläne genehmigt ſeien gleichwohl werde die
Ausführung langwierig ſein

Die Banern in der Reichsdumg
Jm Laufe der geſtrigen Debatte in der Reichsduma über die

Agrarfrage hielten mehrere bäuerliche Abgeordnete hbeſtige
Reden in denen ſie die Grundeigentümer die Regierung und
ſelbſt die konſtitutionell demokratiſche Partei angriffen welch
letztere den Ankauf von Ländereien vorſchlage die doch von den
Bauern mit deren hartnäckigen Arbeit bereits mehrmals bezahlt
ſeien Der Bauer Moroz aus Podolsk erklärte Wir ſiehen
vor verſchloſſener Tür und verlangen Brot um nicht vor
Hunger zu ſterben Wir klopfen leiſe an aber man iſt ſtill
Wir klopfen ſtärker an aber man will uns nicht hören Sollen
wir 100 Millionen ausgehungerter Menſchen denn die Türe

mit Gewalt brechen Seit auf eurer Hut meine Herren
Grundbeſitzer noch iſt es Zeit aber bald wird es zu ſpät ſeln

Der Tambower Bauerndeputierte Kiszelow meinte Wenn
die Reglexung und die Rechte nicht durch die mit dem Feldgericht

und den Strafexpedltionen errelchten Erfolge verblendet wären
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würden ſie die Stimme des Volkes hören ſo lange es noch nicht
zu ſpät iſt Wir ſind nicht gekommen um zu drohen wir wollenvielmehr die Frage auf friedlichem Wege löſen ſolange dies
noch möglich iſt wir befürchten aber daß ſelbſt eine Verſpätung
von wenigen Tagen und Stunden gefahrbringend werden kann
Der Bauer Kalukow aus Perm erklärt er wolle nicht mehr
viel Worte machen weil die Frage für ihn ſehr einfach liege
Wenn die Regierung die Stimme des Volkes nicht hören woüe
ſo würden die Bauern einfach das ganze Land
nehmen und aufteilen ohne noch viel zureden Es wird ein Beſchluß gefaßt die Sitzung zu
verlängern um über die Jnterpellation wegen der Vorfälle
in der Fabrik von Tſcheſcher in Petersburg zu beraten wo
die Polizei der Arbeiterſchaft gegenüber bei einer Arbeitsſtreitig
keit Gewaltmaßregeln ergriffen hatte Es wird für die Jnter
pellation die Dringlichkeit beſchloſſen Die Sozialdemokraten
greifen den Stadthauptmann in heftigen Ausdrücken an alle
ſeine Handlungen dienten dazu die Lage für die Arbeiterſchaft
unerträglich zu machen und weitere blutige Zuſammenſtöße zu
veranlaſſen Bei der Abſtimmung über die Dringlichkeit für die
Juterpellation wurden die Rechte und die Kadettten von den
zuſammengehenden Parteien der Linken und der Arbeiterpartei
überſtimmt die auch die Verlängerung der Sitzung über 6 Uhr
abends hinaus durchſetzten im weiteren Verlaufe der Sitzung
wurde die Jnterpellation angenommen Schluß der Sitzung
um 7 Uhr

C

Jn den Wandelgängen der Reichsduma verlautete daß heute
eine Deputation von zwanzig Bauern der Rechten vom Zaren
empfangen würde Die Mitglieder der Deputation wollten
verſichern daß ſie entſchloſſen ſeien geſetzgeberiſch zu arbeiten
als gute Untertanen aber nicht in revolutionärer Weiſe und
z e dem Zaren für ſeine Fürſorge für die Bauern dank

ar ſeien

Die ruſſiſchen Wirren
Aus Pabianice Gouv Petrikau wird gemeldet Torro

riſten erſchoſſen geſtern hier zwei Poliziſten Die Behörden ver
urteilten die Stadt zu 10,000 Rubel Strafe

Die Flottenſchau in Hampton Roads
Zu der heutigen Eröffnung der Ausſtellung in Jamestown

ſind bisher 35 Panzerſchiffe und Kreuzer ſowie zahlreiche
Torpedoboote und Privatjachten eingetroffen Präſident
Rooſevelt trifft heute früh an Bord der Jacht Mayflower
und begleitet von der Jacht Delphin hier ein und fährt dann
an allen über die Toppen geflaggten Schiffen vorüber Am
Ankerplatz wird die Mayflower von dem deutſchen dem eng
liſchen und dem amerikaniſchen Flaggſchiff umgeben ſein Von
9 bis 10 Uhr findet der Empfang der fremden Admirale beim
Präſidenten ſtatt Der Präſident und dte Admirale begeben
ſich von der Mayflower zur Eröffnung der Ausſtellung Jn
der Ausſtellung findet ein Frühſtück ſtatt an dem Präſident
Roofevelt die Admirale und die Kommandanten teilnehmen
werden Kapitän Blockling von der Jllinois iſt beſtimmt den
deutſchen Offizieren auf der Ausſtellung das Geleit zu geben
Nach Eröffnung der Ausſtellung nimmt Präſident Rooſe
velt die Flottenparade ab an der außer den amerika
niſchen nur die deutſchen und die engliſchen Schiffe
teilnehmen Darauf kehrt Rooſevelt nach Waſhington
zurück Abends 7 Uhr findet eine Jllumation der Schiffe ſtatt
wozu die deutſchen Schiffe beſondere Vorbereitungen getroffen
haben Am Sonnabend hat Admiral Evans die deutſchen Kom
mandanten zu einem Frühſtück an Bord der Connecticut ein
geladen Am Sonntag nachmittag findet auf der Roon Tee
und Tanz zu Ehren der amerikaniſchen Marine der Armee
offiziere und ihrer Damen ſtatt Für Sonntag abend ſind der
Komodore die Kommandanten und die Offiziere der deutſchen
Schiffe von der amerikaniſchen Marine nach Waſhington ein
geladen Der deutſche Komodore und die Kommandanten werden
am Dienstag vom Präſidenten Rooſevelt empfangen werden
Komodore Kalau vom Hofe ſpeiſt abends mit dem Präßſidenten
Rooſevelt im Weißen Haufe Der Aufenthalt in Waſhington
dauert bis zum 2 Mai Wegen der Preisſteigerung ſeitens der
Kaufleute hat Admiral Evans den fremden Offizieren Vorräte
aus dem amerikaniſchen Proviantſchiff zur Verfügung geſtellt
was die deutſchen Schiffe beſonders zu ſchätzen wiſſen

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrug verdozen

27 April Wolkig warm Strichweiſe Regen
28 April Bewölkt wärmer Regenfälle
29 April Wolkig milde Strichregen
30 April Vielfach beiter ſchwül warm
1 Mai Teils heiter teils bewölkt ſchwül Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle

25 April 26 April9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,1 754,6Thermometer Celſius 6,2 4,8el Fenchtigleit 62 78Bind d i e J NW 4 W 32
Maximum der Temperatur am 25 April 12,3 C
Minimum in der Nacht vom 25 zum 26 April 2,39 C
Niederſchläge am 26 April 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S
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Sonnabend den 27 April 1907
Robert und vVertram

oder
Die luſtigen Pagabnnden

Poſſe mit Geſängen und Tänzen
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von
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217 Ab V 1 B Umtauſchkart ungült

Robert und Bertram
Poſſe m Geſang u Tanz i 4Akt v Räder

1 Abteilung Die Befreinng
Perſonen

Zn Arreſtanten hFr Berend
Strambach Gefängnis

Wärter Jnvalide A Aumann
Michel ſein Neffe A Landory

Saildwache De dLarg
Ein Korporal H Patſche

2 Abteilung Auf der Hochzeit
Perſonen

Robert K StahlbergBertram Fr BerendMehlmayer Pächter W Bünting
Lips Wirt E LübbenRöfſel Schenkmädchen G Klerwin

Michel A LandoryJ Landgendarm g
Brautvater A NaßBräutigam W SchmidtBraut N WaldenKellner Hausknechte Aufwärter

Bauern Bäuerinnen Mufikanten
3 Abteillung Soiree u Maskeunball

Perſonen
Caruſo italien Sänger K Stahlberg
E v Volzogen Fr Berend
Jpelmayer ein reicher
Bankier W SiegJſidora ſeine Tochter M Schlomka

Samnel Bandheimer ſein
erſter Kommis W Steineck

Kommerzienrätin Forch
heimer ſeine Conſine R Laaßner

Dr Kordnan Hausfreund R Nonnenbruch
Jack Bedienter P Jungk

Gäſte Masken Bediente
4 Abteilung Das Volköfeſt

Perſonen
Robert K StahlbergBertram Fr BerendFrau Müller eine alte

Witwe M LübbenRöſel ihre Pflegetochter G Klerwin
Michel A LandoryStrambach A AnmannEin Ausrufer G SteineggEin Bänkelſänger Fr Pflüger

Volk Leierkaſtenmänner Soldaten
Anfang 7/2 Uhr Ende 1012 Uhr

Aeues healer
Atrekties C N Maria

Sonnabend 27 April Anfang 85
Die Dame von Maxim

Sonntag 4 Uhr Kleine Preiſe
Zum 24 Male Klein Dorrit

mAdaadcaea aeeINpoll Teate
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Kölner
Burlesken Enſembles

Tünnes
Dragoner

Gr Burleske in 1 Aufzug von
S LemoilneTränen

werden gelacht
Dir Lemoine als Tüännev

wird allabendlich

ſtürmiſch
bejubelt

Außerdem der brillapte
S pezlalitätenteil

Gegründet 1770 Neuwerbaut 1005 1907

Kirchen Gesangverein Ulriciana

I Er St Ulrichskirche
Leitung Husikdirektor Hugo Hache

Gütigst Mitwirkende die Herren Curt Herbst Orgel Alfred Tost
Tenor Mitglied des Vereins Sang und Klang und Herbert Taubert Bass

Sehüler des Bruno Heydrich sehen Konservatoriums hier
Zur Aufführung kommen Orgelvorträge Motetten Frauenterzett Tenor

solo und das Oratorium Die Auferweekung des Lazarus von Dr Karl Löwe

PFrogramme a 30 Pfennig die allein zum Besneh des Konzertes
berechtigen sowie Texte zu dem Oratorium a 10 Pfennig sind
von Donnerstag ab in den Geschäften von Theodor Rühlemann F O
Siebert Owald Wiesner und Steinbrecher Jasper Leipzigerstrasse sowie in den Hofmusikalien handlungen von Heinrieh Hothan und

r h

u 5 7 4 T 5 r 7 Je ar e d S e ne 5 Sw 22 Sr r

SinnWalhalla Theater
A an muss unbedingt gesehen haben
S den liebling des Publikums

S in ihrer überaus humoristischen Szene

De Rur noch wenige Tage
leden Abend sirwischer Betan g

l on s vorzu nen rn
t e e

2 r J 3

r

e v

er 5 a

Lokalverband Iallescher Kegelklubs
Letzter Sonntag am 283 April

des öffentlichen Geldpreiskegelns in der Aktien Brauerei
Höchſte Würfe bis jetzt Dauerbahn 68 Holz Punktbabhn 25 Holz

Talerbahn 31 Holz Alle Freunde des Kegelſports werden zur Beteiligung

eingeladen Der Vorſtand
Kaufmännischer Verein D

Montag den 13 Mai er abends S Uhr im Saale
er Börſenbausgeſellſchaft46 ordentüche Mitgliederverlammlung

wozu hierdurch eingeladen wird
Tagesordnung1 Bericht des Vorſtandes über das Geſchäſtsjahr 1906,07

2 Rechnungslegung über das Vereins und Grundſtocks
vermögen

3 Bericht der Kaſſenreviſoren
4 Antrag auf Entlaſtung5 Neuwahl für die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder

Halle a den 26 April 1907 Der Vorſtand
Verein ehemal 2er Huſaren Halle aS u Amgebung

Sonnabend den 27 er abends S Uhr Versammlung im Vereins
lokale Pfälzer Schießgraben Robert Franzſtr 16 Ebem Regiments
kameraden willkommen Der Vorſtand

Annungs Krankenkaſſe
der Schneider Zwangs Jnnnung in Halle aS

Montag den 29 Agril 1907 abends 9 Uhr

General Verssa vanin Kantzſchs Reſtaurant Martinsberg 6
Tagesordnung 1 Bericht des Kaſſenfübrers 2 Bericht der Nechnungs

prüſfungskommiſſion 3 Ergänzungswahl des Vorſtandes 4 Feſtſtellung
der Vergütung für den Kaſſenführer 5 Verſchiedenes Der Vorſtand

Täglich Pökelknochen ſowie jeden Sonnabend von

u Thüringer Rostbratwürste
empfiehlt Franz Kaiſers Reſtanrant Gr Brauhbansſtr 31 neb Kauſh Elkan

Wilkie CGollins
Detektiv Geſchichten

Mit einer Vorbemerkung
Geheſtet 1,25 in Leinenband 1,50

78 Von dem Altmeiſter des Senſationsromanes deſſen Fran
in Weiß einſt alle Welt in Spannung verſetzte werden in obiger

o Sammlung eine Reihe noch nicht ins Deutſche übertragener ſpan
nender Novellen geboten die dem Unterhaltungsbedürfnis breiter 2

D Schichten eine willkommene Gabe fein dürften

Otto UIendoel 9

à ene e

Halle a S

a e e

Reinhold Koch und vor dem Konzert an den Kirehtären zu haben Säümtliche Manurerarbeiten f r
owie

reren 8e

ist wieder eröſftnet
F W RKnoblauceh

Auswärtige Theater
Sonnabend den 27 April 1907

Deſſan Hoftheater Die Welt in der
man ſich langweilt

Leipzig Neues Theater Der große
Bagal Altes Thbeater Der blaue
Klub Leipziger Schauſpielbqus
Wallenſteins Tod Neues Ope
retten Tbegter Central Theater
Die ſchöne Helena

Magdeburg Stadtth Alt Heidelberg
Schützengilde Giebichenſtein

hält den 28 u 29 April ſein diesjähr
Stiftungsſchießen

ab und ladet ſämtliche Gilden und
Schützenbriüder ireundlichſt ein

Brillen
Klemmer

mit feinſten Kriſtallgläſern
genau angepaßt

Nickel Goldplattiert maſſiv Gold

50 50 12 anar optische Artikel
nur erſte Fabrikate

empfiehlt zu bekannt niedrigen
Preifen

Optisches institut

werden übernommen und ſolid aus
geführt

Garl Schmidt Leſſingſtr 4
Privat Tanzunterricht n
en Ad Fröbe L Wuchererztt 46 p

X iGanze Namen oder Vornamen Carl Schneider

läßt zum Zeichnen von Wäſche c 20 Große 20weben rote Schrift auf weißem Band Ulrichſtraße

n Sehnee Aackf Gr eteinſtr e
Extrastarke Leiterwagen

mit Flachſpeichen
n

kaufen Sie nur im Spezialgeſchäft von
Theodor Lühr Teiypzigerftraße 94

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Mühe Zügel wieseBeabſichtige die 4 Abteilungen geſüllt mit 18,000 Ztr gutreinen Natnreis im Ganzen oder in einzelnen t C Be ten
verkaufen 4 Müller Burgſtraße 53 Tel 3229
aus r Anfgabe des Kutſchgeſchirrs

Jagdtvagen natur ſehr beqguem Mark 700
do grün zweimal geſahren 700

7 r Be un olrreein Paar branne Sielen Kumtgeſchirreu See h ſilberplattierterämtliche Gegenſtände ſind tadellos gehalten Nr 2fragen unter V A 3398 an Rudolf Mosse Halle u wie neu An

Von täglich neuer Sendung empfehlen wir

Pricho Norchein Plä ſ 90 kiobitzeier
frischen Stangenspargel Artischocken engl Salatsurken Tomaten Salat Romaine prachtvolle Ananas

frische Hräbeeren
Süsse Messina Apfelsinen
Dt2d O0 80 Dtzd 10 BRlutapfelsinen Dtzd 30

100 Stück 50 100 Stück 7 5 100 Stück TODles j Hamb Gänse u Enten steir Hähnechen
Brüsseler oularden

Feinsten Malossol Kaviar Pfd 12 u 18 Mk
Veinsten Astrachaner Kaviar Pfd 10 Mk

Selten schönen Rhein u Weser Lachsr Matjes Heringe u weune französische Kartoffeln
Neunaugen Kieler Flundern Sprotten u Schleit

bücklinge
Ferner

ſeinste Ohristiania Anchovis Glas 0,28
ruass Sardinen 0,28

Appetit ſsiId ausgegrät Anchovis
sSchwed Gabelbissen ausgegrät Matjesheringe 0,60
Ostsee Delikatessheringe in div Saucen

Dose 1,25 u 0,80
Sardivnen in Oel Dose 0,95 u 1,15

Frühstücksdose 0,45
Dose 1,10 u 0,65

kg Dose 0,45

99
BlBelikatess Bismarekheringe ohne Gräten Dose 0,60

99 Deliknatesas Butterbratheringe 0,90v Heringe in Gelee kg Dose 1/2 kg Dose
sehr beliebt 0,70 0,40de Anl in Gelee nur dicke Mittelstücke 1

99 Lachs in Gelee ausgesuchte 2 1
99

99

7

o geräuch Lachs in Scheiben
99 Nordaee Krabben a kg Dose 0,80

Alle Sorten
Früchte u Gemüse Konserven
Pottel Broskowski

o ää
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